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Zusammenfassung
Obgleich die Beschäftigung mit der Zeit ein wesentlicher Aspekt
impressionistischen Kunstschaffens ist, wird der Komplexität dieses
Themas in der kunstgeschichtlichen Literatur kaum Rechnung getragen.
Zwar lassen sich ohne weiteres zahlreiche Hinweise auf die
Zeitbezogenheit impressionistischer Kunst finden, doch stellen diese
vorzugsweise die Negation von Zeit, d.h. Zeitlosigkeit im Sinne von nicht
mehr vorhandener Zeit heraus (Novotny, Rewald, Meyer).
Die meinem Forschungsvorhaben zugrundeliegende Arbeitshypothese
geht von einer grundsätzlichen Annahme von Zeit und Zeitbezug in den
vorgestellten Werken aus. Folglich werden sich die dieser Untersuchung
zugrundeliegenden Fragestellungen sowohl mit den sichtbaren als auch
mit den unsichtbaren Aspekten von Zeit und Zeitbezogenheit befassen.
Der erste Teil dieser Analyse, in dem Werke von Cézanne, Renoir, Monet,
Degas und Pissarro vorgestellt werden, befaßt sich mit der
Thematisierung temporaler Strukturen unter folgenden Aspekten :
1. Motivisch

Inwieweit sind die beschriebenen Motive charakteristisch für das Zeit-
geschehen des 19. Jahrhunderts ?

2. Erzählte Zeit
Inwiefern indizieren dargestellte Handlungsabläufe die Anwesenheit
von Zeit?

3. Darstellungsart
Welche Bedeutung hat sie für die inhaltliche Interpretation ?

4. Quantität der Zeitebenen

Im zweiten Teil dieser Untersuchung geht es mir wesentlich um die Dar-
stellung der signifikanten Merkmale im Umgang mit Zeit bei Cézanne.
Zwar geht es hier zunächst auch darum, Indizien für die Anwesenheit
von Zeit und Zeitbezogenheit zu finden; darüber hinaus soll jedoch
aufgezeigt werden, worin die Modernität Cézannes besteht.
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